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Linux in der multikulturellen 
Hauptschule

... in dieser

Hauptschule Pennenfeld Bonn-Bad 
Godesberg
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Die Situation

? rund 400 Schüler
? zeitweise bis zu 57 (!) Nationen

? jährlich 70 – 80 Seiteneinsteiger
? 2 Klassen ausschließlich ohne deutsche 

Sprachkenntnisse

? extreme Vielsprachigkeit
? sozialer Brennpunkt
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Ausstattung

? 1 Computerraum -> zus. 18 Rechner

? Verwaltung -> 4 Rechner

? Jugendforum K7 -> 2 Rechner

? alle vernetzt, Verwaltung physikalisch 
getrennt
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Aufbau

Computerraum mit 16 Linux-Windows-
Clients (SuSE 9.0 / Win 98 mit Dualboot)

Printserver

SuSE-Linux Schul-Server

Router (FLI4L)

Internet
Verwal
-tung

K7
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Warum ausgerechnet 
Linux?

? Entscheidung für Linux fiel 1999
? enttäuschende Erfahrungen mit Win98
? 1999 keine Wächterkarten vorhanden 
? sehr unterschiedliche Hardware, deswegen 

clonen unpraktikabel
? zentrale Softwareverteilung erforderlich
? zentrale Benutzerverwaltung gewünscht
? mehrsprachige Desktops erwünscht
? kein Geld ....
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Seit 1999 mit minimalen 
Investtionen 

professionelle IT-
Umgebung:

? Jeder Benutzer richtet sich auf einem 
beliebigen Rechner seine Oberfläche ein, wie er 
will (auch in anderen Sprachen), macht was er 
will - und:

? stört dabei keinen anderen
? macht nichts kaputt ! (wenn, nur bei sich)
? kann nur tun, was Lehrer und System ihm zu 

tun erlauben
? findet auf jedem anderen beliebigen Rechner 

seine Oberfläche samt seinen Dateien wieder
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Lokalisation
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Wenig problematisch:
„Sprachlose“

Gerade die „sprachlosen“ Schüler 
können dank mehrsprachiger 
Desktops relativ einfach an IT 

herangeführt werden!
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Was machen wir?
? Grundsatz: 

Auf produktunabhängige Qualifikation achten!
? Erfassung immer wiederkehrender Konzepte 

steht im Vordergrund!

? Grundlegendes Verständnis für alle Büro-
anwendungen legen und ihre Bedienung 
vermitteln

? Nutzung des Internets für alle Fachbereiche
? Schule unterhält Linksliste für alle Fächer
? Nutzung von Multimediatiteln wie Lexika und 

Atlanten übers Internet ... usw.
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Schuleigene Linkliste
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Fächer
Fächer, in denen mit vorhandener Linux-
Software und Web-Applikationen unterrichtet 
wird
?ITG
?Deutsch
?Englisch
?Religion
?Technik
?Biolgie
?Physik
?Mathenmatik
?Kunst
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Webbasierte 
Applikationen



hsp.bonn.de www.peter-bingel.de

Die meistbenutzten Linux-
Applikationen
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Die meistbenutzten Linux-
Applikationen
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Und Windows?

Für „unersetzliche“ Windows-Applikationen 
gibt es noch immer Dual-Boot – wird 

allerdings sehr selten genutzt
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Akzeptanz

? Lehrer: Zuerst erschreckt, vorsichtig 
dann zunehmend wohlwollender

? Schüler: sehr wenig Probleme
? Schüler (Lehrer) gehen mit Linux 

weitgehend zwanglos um
? Freiwillige Beschäftigung mit Linux bei 

Schülern / Lehrern nimmt zu
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In Planung

Alle Schüler erhalten ihre eigene Linux-
Live-CD für den privaten /schulischen 

Einsatz


